
Das neue 
Stadtfest
Ein Fest von uns allen für uns 
alle soll es werden, das neu 
und frisch gedachte Stadtfest 
am 29. Juli. Das Organisati-
onsteam lädt ein, mitzugestal-
ten und mitzuwirken.� > S. 4

Unsere 
Grundschule
Jahrgangsgeöffnete Flexi-
Klassen, erfolgreiche Digi
talisierung, „sozialwirksame 
Schule“ … Tittmoning kann 
stolz sein auf seine Grund-
schule! � > S. 3

Voller Einsatz!
Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger,

ich hoffe, das neue Jahr hat 
für Sie gut begonnen. Politisch 
und wirtschaftlich leben wir in 
einer schwierigeren Zeit als frü-
her. Das soll uns aber nicht zu 
sehr verunsichern.

Freilich sind unsere Hand-
lungsspielräume gerade in die-
sem Jahr kleiner geworden. 
Manches wünschenswerte Pro-
jekt konnte im Haushalt 2023 
nicht eingeplant werden. Den-
noch wollen wir unsere Stadt als 
lebenswerten, familienfreundli-
chen, sozialen und leistungsfä-
higen Heimatort für alle Gene-
rationen weiterentwickeln.

Diese neue Ausgabe des 
Stadtblatts soll Ihnen dazu einen 
Überblick geben. Klar ist: Bevor 
neue größere Projekte angegan-
gen werden, müssen bereits be-
schlossene oder laufende Maß-
nahmen abfinanziert und Erlöse 
realisiert werden. Für neue Pro-
jekte, wie z. B. für die statische 
Sicherung der Burganlage oder 
für die Umsetzung des Ganz-
tagsbetreuungsanspruchs in der 
Grundschule ab 2026 sind wir 
mehr denn je auf hohe staatli-
che Zuwendungen angewiesen.

Klar ist auch: Wir wollen 
auch in dieser Zeit unsere zahl-
reichen Aufgaben mit vollem 
Einsatz für eine gute Stadtent-
wicklung anpacken und glei-
chermaßen unsere solide Fi-
nanzwirtschaft fortsetzen.

Mit den besten Grüßen

Ihr 

Andreas Bratzdrum
Erster Bürgermeister

Investitionen 
2023
Vom KiTa-Ausbau bis zur 
Stadtmauer-Sanierung, von 
Baugebiets-Erschließung bis 
zu PV-Anlagen, vom Kanal- 
und Straßenbau bis zu Spiel-
plätzen: die wichtigsten Pro-
jekte im städtischen Haushalt
� > S. 2

Aktuelle Bürgerinformationen aus dem Rathaus
STADTBLATT

P O S T A K T U E L L 
An sämtliche Haushalte
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■ Personalausgaben 35%
■ Sächl. Verw.- und Betr.-aufwand 23%
■ Zuweisungen u. Zuschüsse 3%
■ Int. Verrechnungen, Erstattungen 4%
■ Gewerbesteuerumlage 4%
■ Kreisumlage 31%
■ Zuführung zum VmHH 0%

■ Gewerbesteuer 36%
■ Beteiligung an der Einkommensteuer 27%
■ Beteiligung an der Umsatzsteuer 4%
■ Sonst. Zuweisungen von Bund/Land 3%
■ Gebühren 4%
■ Mieten und Pachten 1%
■ Zuweisungen und Zuschüsse 12%
■ Innere Verrechnungen 4%
■ Sonst. Finanzeinnahmen, Erstattungen 2%
■ Konzessionsabgabe 1%
■ Grundsteuer A 1%
■ Grundsteuer B 6%

Einnahmen und Ausgaben im städ-
tischen Verwaltungshaushalt 2023

Stadtrats­
sitzungen
Die nächsten öffentlichen Sit-
zungen des Stadtrats finden 
am 07.03., 18.04. und 09.05. 
statt. Interessierte Bürgerin-
nen und Bürger sind herzlich 
willkommen.

Das Wichtigste in Zahlen: 
Der Haushalt im Vergleich:	 2023	 2022
Gesamtvolumen 	 18,4 Mio € 	 20,6 Mio € 
Vermögenshaushalt 	 4,3 Mio €	 5,9 Mio € 
Verwaltungshaushalt 	 14,1 Mio €	 14,7 Mio € 
Zuführung  VwHH zu VmHH	 0 Mio €	 1,7  Mio € 
Allg. Rücklage 	  2,8 Mio € 	 2,8 Mio €  
Schuldenstand zum 31.12.	 5,0 Mio €	 5,5 Mio €

Vermögenshaushalt 2023: 
die wichtigsten Ausgaben… 		  …und Einnahmen

(Alle Zahlen gerundet)

Sitzungen 2022
Stadtrat � 13
Ausschüsse:  
Bau und Umwelt� 12 
Rechnungsprüfung� 4 
Werkausschuss� 3  
Stadt- und Dorfentwicklung�1 
Haupt- u. Finanzausschuss� 5
Arbeitsgruppen: 
Energie u. Klimaschutz� 6 
Kinderbetreuung� 2 
Kultur� 1

Konzentration und Konsequenz 
Der Haushalt 2023 für eine nachhaltige Entwicklung unserer Stadt 

Im Dezember 2022 hat der Stadtrat nach intensiven, konstruktiven 
Beratungen mehrheitlich den Haushalt für 2023 mit einem Gesamtvo­
lumen von rd. 18,4 Mio Euro beschlossen. Er kommt erfreulicherweise 
ohne Kreditaufnahme und Rücklagenentnahme aus. Die Entwicklung 
der Gesamtschulden der Stadt ist seit dem Höchststand 2018 sogar rück­
läufig (s. Grafik unten). Damit sinkt auch die Pro-Kopf-Verschuldung in 
diesem Jahr voraussichtlich von 953 auf 852 €. Der allgemeinen Rück­
lage, die sich zum Jahresabschluss 2022 auf fast 2,83 Mio € belief, wird 
nach dem Haushalt 2023 voraussichtlich eine kleine Summe zugeführt. 

Viele der im Haushalt vorgese-
henen Ausgaben kann Tittmoning 
mithilfe der Beteiligung an Ein-
kommens- und Umsatzsteuer 
sowie Gewerbesteuer selbst leisten: 
10,3 Mio € an Einnahmen erwar-
tet die Stadt im kommenden Jahr 
aus diesen wichtigsten Steuern. 
Was die Steuerkraft angeht, steht 
Tittmoning unter den Gemeinden 
im Landkreis auf Platz 5 – eigent-
lich keine schlechte Ausgangslage. 
Dennoch ist auch der Haushalt für 
das kommende Jahr wieder deut-
lich geprägt von immer enger wer-
denden Spielräumen der Stadt bei 
der Erfüllung ihrer Aufgaben. 

Gestiegene Kreisumlage
Das liegt zum einen an der 

auf 49 Prozentpunkte gestiege-
nen Kreisumlage. Während die 
Stadt auch heuer wieder nicht mit 
Schlüsselzuweisungen vom Bund 
rechnen kann, hat Tittmoning 
somit eine Kreisumlage in Höhe 
von mindestens 4,3 Mio € zu leis-
ten. Die Kreisumlage steht damit 
bei den städtischen Ausgaben auf 
Platz zwei, gleich nach den Perso-
nalausgaben. Dass diese stetig stei-
gen, ist neben notwendigen Neu-
einstellungen und Höhergruppie-
rungen den allgemeinen Tarifstei-
gerungen zuzurechnen. 

Ausgaben reduzieren, 
Einnahmen steigern 

Verwaltung und Stadtrat haben 
im vergangenen Jahr gewissenhaft 
nach Einsparungspotenzial ge-
sucht, haben Ausgaben reduziert 
und konzentriert. Die Kosten für 
die dringend notwendige Sanie-
rung der Burg etwa sind so hoch, 
dass sie die Möglichkeiten der 
Kommune weit übersteigen. Das 
Projekt kann daher erst weiterver-
folgt werden, wenn entsprechende 
staatliche Fördermittel zugesagt 
sind – die Anträge dazu laufen. 

Notwendige und teils überfäl-
lige Gebührenerhöhungen in den 
Bereichen Kinderbetreuung und 
Kanalerschließung helfen, die Ein-
nahmenseite zu verbessern. Auch 
bei den Strandbad- und Friedhofs-
gebühren waren und sind Gebüh-
renanpassungen nicht vermeidbar. 
Die Stadt bemüht sich aber, even-
tuelle Erhöhungen gemäßigt zu 
halten und sozial abzufedern.

Doch gerade im Bereich der 
Kinderbetreuung stehen etwa den 
Zuschüssen vom Freistaat Bayern 
in Höhe von fast einer Mio € enor-
me Ausgaben aus Pflichtaufga-
ben an selber Stelle gegenüber, die 
durch Benutzungsgebühren auch 
nicht annähernd gedeckt werden 

können. Und natürlich schlagen 
sich die steigenden Preise, insbe-
sondere die enorm gestiegenen 
Energiekosten, auch im städti-
schen Haushalt deutlich nieder.

Der Haupt- und Finanzaus-
schuss des Stadtrates musste also 
unter den zahlreichen wünschens-
werten Investitionen für das lau-
fende Jahr eine strikte Auswahl 
treffen, um innerhalb des finan-
zierbaren Rahmens zu bleiben.

Diese Projekte stellen wir auf 
der nächsten Seite näher vor, damit 
Sie wissen, wo Tittmoning in die-
sem Jahr 2023 im Einzelnen inves-
tiert. 

Zuversichtlich ins neue Jahr
Festzustellen bleibt: Auch wenn 

zum Gestalten größere finanzielle 
Spielräume wünschenswert wären, 
kann Tittmoning zuversichtlich ins 
neue Jahr gehen. Der Stadtrat hat 
einen Haushalt mit organisierter 
und überschaubarer Ausgabenlage 
verabschiedet, die es jetzt konzen-
triert und konsequent abzuarbei-
ten gilt. Auch wenn das Tempo 
etwas gebremst werden muss: Die 
Entwicklung unserer Stadt wird 
fortgeführt. Der Stadtrat wird auf 
weitere Entwicklungen frühzeitig 
mit Beratungen zum Nachtrags-
haushalt reagieren.
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Straßenbau Kirchheim	 750.000 €	 Verkaufserl. Kay-Mitte� 1,4 Mio € 
Erschließung Kay-Mitte	 606.000 €	 Verkaufserl. Am Bahnh.� 1,3Mio € 
Darlehenstilgung	 600.000 €	 Erschl.beitrag Kay-Mitte�300.000 € 
Kiga Törring Renov.	 350.000 €	 Verkauf Pillerfeld II� 280.000 € 
Erweiterung Watola	 250.000 €	 KiGa Törring Zusch.� 210.000 € 
Parkplätze Wasservorstadt	 250.000 €	 Stadtmauer Zuschuss� 130.000 €

Schuldenentwicklung seit 2010
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Investitionen 2023: Die Projekte im Einzelnen

Leerstandsmanagement:
Den Stadtplatz aufwerten: Über 

vier Jahre wird die Agentur Iden-
tität & Image in Abstimmung mit 
Stadtplanern und Denkmalschutz 
und unter Nutzung von Förder-
programmen die Stadt dabei 
unterstützen, leerstehende Ge-
schäftsflächen im Bereich der Alt-
stadt wieder in belebte Ladenloka-
le zu verwandeln. Dazu wird der-
zeit eine Strategiegruppe aus Ver-
tretern von Politik, Vereinen, Ge-
werbetreibenden und Immobilien-
besitzern gebildet. Nach Erfassung 
der Leerstände werden betroffene 
Eigentümer, Vermieter und Ge-
schäftsleute am 16. März zu einem 
ersten Gespräch eingeladen. Für 
das Projekt sind bis 2026 jährlich 
20.000 € eingestellt.

Erweiterung WATOLA-Kindergarten:
Der 2020 eröffnete Natur-

kindergarten in Moosburg am 
Rande des Hüttenthaler Felds 
kommt sehr gut an. Zum Herbst 
2023 wird eine zweite Gruppe ein-
gerichtet, je nach Ergebnis der 
Kita-Anmeldung werden dann hier 
Krippen- und Kindergartenkinder 

betreut. Ein Gerätecontainer und 
ein Garderobenwagen wurden be-
reits gebraucht günstig erworben, 
ein weiterer Wagen ist bestellt. Für 
die Baumaßnahme sind 250.000 € 
im Haushalt eingestellt. Von den 
förderfähigen Kosten werden 50 % 
erstattet. 

Parkplätze Wasservorstadt 
Süd und Aufgang:

Damit der Stadtplatz an Auf-
enthaltsqualität gewinnt, soll die 
Mittelachse entlang der Denkmä-
ler nach und nach vom ruhenden 
Verkehr freigestellt werden. Für 
hier wegfallende Parkplätze wird 
freilich an anderer Stelle Ersatz 
geschaffen. In diesem Jahr sind 
250.000 € für die Schaffung von 
achtzehn neuen Parkplätzen im 
Bereich Wasservorstadt Süd vor-
gesehen. Die fußläufige Verbin-
dung zum Stadtplatz wird voraus-
sichtlich 2024 durch Anlage einer 
neuen Treppe optimiert. Eine Pas-
sage zwischen Gabelsbergerstraße 
und südlichem Stadtplatz verbes-
sert künftig zusätzlich die Wege-
verbindung zwischen Wasservor-
stadt und Stadtplatz. 

Städt. Energieversorgung:
Die Kostenexplosion im 

Energiesektor trifft auch die Kom-
munen. Ende 2022 lief der Strom-
vertrag der Stadt mit den „Stadt-
werken Burg“ zu einem Preis von 
22 ct/kWh aus. Für 2023 bezieht 
Tittmoning klimafreundlichen 
Ökostrom von der „Energiever-
sorgung Burghausen GmbH“, die 
seit 25 Jahren nachhaltige und 
bezahlbare Energie für Burghausen 
und darüber hinaus an Privat- und 
Geschäftskunden liefert.

Der Übergangsvertrag für 
ein Jahr wurde zum damali-
gen Marktpreis von 68 ct/kWh 
abgeschlossen. Gegenüber dem 
Vorjahr würde das eine Steige-
rung von über 200  % bedeuten. 
Der Strompreisdeckel begrenzt 
die Kosten hoffentlich auch für 
Kommunen auf 40 ct, dennoch 
ist der Betrag, den die Stadt 2023 
für Strom aufbringen muss, fast 
doppelt so hoch wie im Vorjahr: 
Bei einem Stromverbrauch von 
840.000 kWh rund 336.000 € statt 
wie bisher 185.000 € im Jahr.

Entsprechend verhält es 
sich mit dem Gas: Für die Ver-
sorgung ihrer Liegenschaften ver-
braucht die Stadt durchschnittlich 
900.000 kWh im Jahr. Die Kosten 
dafür stiegen von rd. 46.000 € im 
Jahr 2021 bei einem Gaspreis von 
5,12 ct auf rd. 72.000 € im ver-
gangenen Jahr bei einem Gaspreis 
von 7,99 ct. Für 2023 wird Titt-
moning bei einem Preis von 13,26 
ct voraussichtlich fast 120.000 € 
bezahlen. Genau wie Privathaus-
halten bleiben der Stadt durch 
die Energiekrise deutlich weniger 
Mittel für Investitionen. 

Kanal- und Straßenbau 
Kirchheim:

Die Kompletterneuerung von 
Straßen in Kirchheim im Zusam-
menhang mit dem schrittweisen 
Umbau des Kanalnetzes dort von 
Misch- in Trennsystem geht weiter. 

Ein Teil der Herzog-Theodo-
Straße wurde bereits erneuert. 
Für die Mönchsbergstraße sind in 
diesem Jahr 50.000 € für die Pla-
nung und im Folgejahr 500.000 € 
für den Ausbau angesetzt, für den 
Ausbau von Virgil- und Nonn-
bergstraße insgesamt 750.000 €. 
Die Kosten für den Kanal selbst, 
die über den Haushalt des Abwas-
serwerks abgerechnet werden, be-
laufen sich 2023 auf 270.000 €, im 
Folgejahr auf 330.000 €.

Die Umrüstung von Misch- auf 
Trennsystem spart Kosten und 
schont die Umwelt. Dass das Re-
genwasser von der Straße vor Ort 
über Rigolen versickert und das 
von Privatgrundstücken über Si-
ckerschächte, anstatt über einen 
Regenwasserkanal in einen Bach 
eingeleitet zu werden, dient über-
dies dem Hochwasserschutz.

Darlehenstilgung:
Mit fast 600.000 € steht die Til-

gung von Darlehen ganz oben bei 
den Ausgaben. Die Stadt zahlt Kre-
dite ab, die sie aufgenommen hat, 
um große Vorhaben wie den Breit-
bandausbau in der Fläche oder das 
neue Wohnviertel „Am Alten Bahn-
hof “ zu realisieren. Dem gegenüber 
stehen schon jetzt oder künftig zu 
erwartende Einnahmen aus Förder-
mitteln (Breitband) und künftig zu 
erwartenden Grundstücksverkäu-
fen (Am Alten Bahnhof).

Erschließung Kay-Mitte:
Im Dezember wurden im Rat-

haus dreizehn der insgesamt 22 
Baugrundstücke des Baugebiets 
„Kay-Mitte“ im Losverfahren ver-
teilt. Fünf Parzellen für Doppel-
haushälften sind noch zu vergeben. 
Über die Vorgaben bei der Wärme-
versorgung entscheidet der Stadt-
rat im März, wenn die in Auftrag 
gegebene Wirtschaftlichkeitsstu-
die für ein mögliches Fernwärme-
netz in diesem Baugebiet vorliegt.  
Die Entwicklungen auf dem Ener-
giemarkt haben für Verzögerungen 
bei der Planung der Wärmeversor-
gung gesorgt. Die Bauherren er-
möglichen durch ihre Geduld eine 
gründliche Abwägung und Ent-
scheidung des Stadtrats. Nach des-
sen Beschluss kann die Erschlie-
ßung ausgeschrieben werden und 
im Sommer erfolgen. Baubeginn 
ist dann möglicherweise schon 
Ende 2023. Die Höhe der Kosten 
für die Erschließung stehen noch 
nicht fest, da sie von der gewähl-
ten Art der Wärmeversorgung ab-
hängen. Im Haushalt 2023 wurden 
600.000 € dafür eingestellt.  

Erwerb und Renovierung 
Kindergarten Törring:

Der in die Jahre gekommene 
Dorfkindergarten Törring muss 
saniert werden. Nach einem Was-
serschaden 2021 liegt besondere 
Dringlichkeit vor. Die Stadt wird 
das bisher gemietete Gebäude 
dazu erwerben, Kosten: 162.000 €. 
Für die Renovierung, die inklusi-
ve energetischer Sanierung etwa 
700.000 € kosten soll, sind in die-
sem und im nächsten Jahr jeweils 
350.000  € vorgesehen. Der zu er-
wartende Zuschuss vom Land Bay-
ern wird etwa die Hälfte davon be-
tragen. 

Stadtmauer-Sanierung:
Das nordwestliche Teilstück 

der Tittmoninger Stadtmauer 
(Ponlach, Höhe Pfarrgarten) ist 
stark verwittert, immer wieder 
lösen sich Steine. Nun soll das 
historische Gemäuer fachgerecht 
saniert werden. Statische Vorunter-
suchungen, denkmal- und arten-
schutzrechtliche Genehmigungen 
liegen vor. Wenn möglich, 
wird schon in diesem Frühjahr 
begonnen und die Sanierung bis 
Herbst fertig gestellt. Die Arbeiten 
werden in Kürze ausgeschrieben. 
Für die Gesamtkosten in Höhe von 
rund 300.000 € wurden Förder-
mittel in Höhe von 130.000 € 
beim Freistaat Bayern beantragt. 
Im städtischen Haushalt sind nach 
120.000 € im Jahr 2022 nun noch-
mals 180.000 € dafür eingestellt.

Umrüstung der 
Straßenbeleuchtung:

Die Möglichkeit, durch Umstel-
lung der Straßenbeleuchtung auf 
effizientere, nachhaltige Leucht-
mittel (LED) sowohl CO2 als auch 
Geld zu sparen, setzt die Stadt auf 
dem schnellsten Wege in die Tat 
um. Die Bayernwerk Netz AG ist 
bereits beauftragt, die Maßnahme 
wird im Frühjahr realisiert. Er-
neuert werden insgesamt 305 kon-
ventionelle Straßenleuchten im ge-
samten Gemeindegebiet. Die In-
vestition von 117.000 € wird sich 
durch Einsparung von ca. 83.000 
kWh im Jahr voraussichtlich schon 
innerhalb weniger Jahre durch ge-
ringere Stromkosten amortisieren.

Übrigens können defekte Stra-
ßenleuchten mit der Störmelder-
App der Bayernwerk AG schnell 
und unkompliziert per Internet, 
auch direkt über das Smartphone 
an die Stadt gemeldet werden. 

 

Photovoltaikanlagen auf 
städtischen Gebäuden:

2022 beschloss der Stadtrat auf 
Anregung der AG Energie und 
Klimaschutz, PV-Anlagen an kom-
munalen Liegenschaften zu errich-
ten – eine Investition in unsere 
Resilienz! Begonnen wird auf den 
Dächern von Schule und Haus 
für Kinder, das schlägt im Haus-
halt mit 65.000  € zu Buche; 2024 
sind weitere 50.000 € dafür veran-
schlagt. Auch für den Braugasthof 
liegt bereits die denkmalschutz-
rechtliche Genehmigung vor. 

Gerberberg:
Der Abriss des seit Jahren leer-

stehenden „Riedel-Hauses“ mit 
Anbau wird jetzt umgesetzt. Im 
Haushalt 2023 sind für diese Bau-
maßnahme 150.000  € eingestellt. 
Erhofft wird ein Landeszuschuss 
in Höhe von 75.000 €. Die geplante 
Neugestaltung des Gerberbergs an 
diesem freigelegten Abschnitt der 
historischen Stadtmauer mit beid-
seitig durchgängigem Fußweg und 
teilweiser Offenlegung der Pon-
lach entlang der Straße soll bis 
2025 realisiert werden. 

Anschaffung von Notstrom-Aggregaten:
Um die Leistungsfähigkeit der 

kommunalen Infrastruktur auch 
bei einem möglichen Blackout auf-
recht zu erhalten, schafft die Stadt 
neun Notstromaggregate an, die 
in verschiedenen städtischen Ein-

richtungen (Feuerwehren, Kläran-
lage, Rathaus, Bauhof) aufgestellt 
werden. Im städtischen Haushalt 
2023 sind dafür zunächst 70.000 € 
eingestellt, die Gesamtkosten wer-
den deutlich darüber liegen.

Wie in Deutschland im Gefahrenfall gewarnt wird, wie sich Privathaus-
halte auf einen länger anhaltenden Stromausfall vorbereiten und in 
einem Notfall richtig handeln, erfahren Sie auf www.bbk.bund.de unter 
„Warnung & Vorsorge“.

Spielplätze nicht nur für Kinder:
Insgesamt 22 Spielplätze gibt es 

im Gemeindegebiet. Immer wie-
der werden in die Jahre gekomme-
ne Spielgeräte ausgetauscht, mehr 
und mehr werden die Plätze auch 
zur Begegnung für alle Generatio-
nen eingerichtet.

In diesem Jahr stehen Neuerun-
gen am Leitgeringer See, in Tör-

ring/Bergfeld (u.a. Sitzgelegen-
heit, Beschattung mit Sonnensegel, 
Weidentipi), Kirchheim (u.a. Rut-
sche) an. Im Haushalt 2023 sind 
dafür 20.000 € angesetzt. 

In Asten/Kindergarten ist für 
2024 die Umrüstung zum Gene-
rationenplatz mit LEADER-Förde-
rung geplant.

Nach diesem Vorentwurfsplan sollen neue Parkplätze in der südlichen 
Wasservorstadt entstehen.

Hier geht’s zur  
Störmelder-App

Das Haus Gerberberg 10 wird im Frühjahr abgerissen.
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Einnahmen 2023: Woher das Geld kommt
Grundstücksverkäufe:

Die Erlöse aus Grundstücksver-
käufen stellen den größten Posten 
der Einnahmen im Vermögens-
haushalt dar. Veranschlagt sind für 
2023 1,4 Mio € aus Verkäufen in 
Kay-Mitte und 1,3 Mio € aus dem 
Bereich Innenstadt Süd, also „Am 
Alten Bahnhof “.

Die Veräußerung von Grund-
stücken ist eine in der Gemeinde-
ordnung vorgesehene, legitime Be-
schaffungsquelle für Kommunen, 
ein gängiges Werkzeug, um die 
kommunalen Aufgaben zu finan-
zieren.

Verkauft wird ja nicht an Spe-
kulanten oder Geldanleger, son-
dern ausschließlich an Bauwillige. 
Der Verkauf von Baugrundstücken 
dient bei diesen beiden Projekten 
der Schaffung von Wohnraum und 
ist damit eine familienfreundliche 
Investition in die Zukunft. Auch 
die Wirtschaft profitiert von neuen 
Baugebieten, das generiert wiede-
rum Einnahmen in der Form von 
Gewerbesteuer. Beim Erwerb des 
ehemaligen Brückner-Geländes 
holt die Stadt sich Geld zurück, das 
sie vor Jahren in genau dieser Ab-
sicht investiert hatte.

Stillstand ist Rückschritt: Ohne 
diese neuen Baugebiete würde 
Tittmoning durch ein wachsendes 
Geburtendefizit schrumpfen und 
altern, denn die „Babyboomer“ 
gehen in den nächsten Jahren in 
den Ruhestand. Wo sollten unse-
re Betriebe ihre Beschäftigten her-
nehmen? Alle in den Ruhestand 
gehenden Personen machen ihren 
Arbeitsplatz frei, die wenigsten je-
doch ihre Wohnung. Bauvorhaben 
bringen zusätzliche Einwohner, 
bringen Leben und Wachstum in 
unsere Stadt.

Auf unsere Grundschule können wir stolz sein!
Flexi-Klassen, Digitalisierung, „sozialwirksame“ Schule

Wer selbst keine kleinen Kin-
der hat, dem entgeht vielleicht, wie 
stolz Tittmoning auf seine Grund-
schule sein kann. 

Die belastende Coronazeit 
haben Kinder, Lehrerschaft und 
Eltern gut überstanden – auch weil 
die Schule schon 2019 die Notwen-
digkeit erkannt hatte, die Kinder fit 
zu machen fürs digitale Zeitalter. 
Die Pandemie hat die Entwick-
lung dann beschleunigt. Aktuell 
hat Schulleiterin Sandra Kufner im 
Bereich Digitalisierung „keine of-
fenen Wünsche“. Unterstützt von 
Bund, Freistaat Bayern und dem 
Sachaufwandsträger Stadt, hat sie 
gemeinsam mit Systembetreuer 
Rainer Cruchten für eine gute digi-
tale Ausstattung der Grundschule 
gesorgt: WLAN in allen Räumen, 
Ipads und Notebooks zum Einsatz 
in der Schule und als Leihgeräte 
für Schüler, Lehrer-Dienstgeräte, 
Dokumentenkameras und Beamer, 
alles kompatibel: „Das erleichtert 

die Arbeit enorm.“ Zuletzt wur-
den insgesamt acht hochmoderne 
digitale Tafeln angeschafft, für jede 
Klasse eine. 90% der Kosten über-
nahm der Bund, 10 % die Stadt. 

Viel wichtiger als die Technik 
sind natürlich die Lehrerinnen 
und Lehrer, die im Übrigen bei der 
Digitalisierung „gut mitgegangen“ 
sind. Das hoch motivierte Kol-
legium ist trotz des allgemeinen 
Lehrermangels voll besetzt, nur im 
Krankheitsfall oder bei Weiterbil-
dungen ist es jetzt schwer, Ersatz 
zu bekommen. Die Arbeit ist an-
spruchsvoll, auch weil die Grund-
schule weit mehr als nur Wissen 
vermittelt. Als „sozialwirksame 
Schule“ legt man Wert auf ein ver-
trauensvolles, von gegenseitiger 
Wertschätzung geprägtes Sozial-
klima, das nachhaltiges Lernen er-
möglicht und neben Wissen auch 
Können, Wollen und Verantwor-
tung fördert. Dass in der Schule 
soziale Kompetenzen vermittelt, 

die Persönlichkeit und das Ge-
meinschaftsgefühl gestärkt wer-
den, verhindert mögliche Krisen. 
Eine Schulsozialpädagogin und 
einen BufDi „leistet“ man sich aus 
demselben Grund: Wer präven-
tiv die Entstehung von Problemen 
verhindert, muss sie nicht lösen.

Die Integration der Kinder 
aus geflüchteten Familien ist eine 
weitere Herausforderung, die die 
Schule in den letzten Jahren bes-
tens gemeistert hat – Hand in 
Hand mit der Mittagsbetreuung 
und dem Familienstützpunkt im 
Haus für Kinder.

Sorge macht mit Blick auf die 
demografische Entwicklung die 
Raumsituation. Dass die Schüler-
zahlen in den nächsten Jahren stei-
gen werden, ist deutlich absehbar. 
Handarbeits-, Werk- und Physik-
saal sowie der Computerraum sind 
mit ihrer speziellen Ausstattung 
klar auf die Nutzung als Fachräu-
me festgelegt und dafür auch nötig. 

Sie unterstützen das Kollegium:
Marie Weckbecker von „Start-

klar Soziale Arbeit Oberbayern“ ist 
mit acht Wochenstunden als Schul-
sozialpädagogin an der Grund-
schule Tittmoning im Einsatz. Im 
Rahmen des offenen Beratungs-
angebotes steht sie Schülern und 
Eltern bei schulischen, familiären 
und entwicklungsbedingten Frage-
stellungen beratend zur Seite. Das 
Ziel ist schnelle und unbürokra-
tische Hilfe in belastenden Situ-
ationen. In den Klassen führt die 
Schulsozialpädagogin regelmäßig 
präventive Projekte, zum Beispiel 
zum Thema ,,Gefühle“ oder zur 
,,Stopp Hand“ – Regel, und bedarfs-

orientierte Soziale Stunden durch. 
Dadurch lernen sie und die Kinder 
sich gegenseitig kennen. Dies senkt 
die Hemmschwelle der Schüler, ihre 
Themen und Probleme der Schul-
sozialpädagogin anzuvertrauen. 
Neben der Projekt- und Einzelfall-
arbeit ist die enge Zusammenarbeit 
mit Lehrkräften, Eltern und Netz-
werkpartnern wie der Mittagsbe-
treuung, dem Familienstützpunkt 
oder der Bürgerhilfsstelle ein wich-
tiger Bestandteil des offenen Bera-
tungsangebotes. Dadurch werden 
sozialpädagogische Perspektiven 
und Methoden in die Arbeit an der 
Schule mit eingebracht.

Ernst Fehsenmayr aus Laufen 
ist im September als „Bufdi“ für 
ein Jahr an die Grundschule Titt-
moning gekommen. Zuvor konnte 
er als Betreuer beim Sommerkin-
der-Programm schon erste Erfah-
rungen in der Arbeit mit Kindern 
sammeln. Von seinem Bundesfrei-
willigendienst profitieren beide 
Seiten: Die Schule kann mit ihm 
verschiedene Bereiche bei Bedarf 
verstärken, ihm helfen seine Erfah-
rungen bei der Berufsorientierung, 
und die Tätigkeit macht ihm „sehr 
viel Spaß“. Seine Aufgabenfelder 

in Grundschule und Mittagsbe-
treuung sind vielfältig: als Lesepa-
te und Lernhelfer begleitend zum 
Klassenunterricht, als helfende 
Hand bei der Durchführung schu-
lischer Veranstaltungen oder im 
Büro, als Begleitperson bei Unter-
richtsgängen und Klassenfahrten, 
als Verstärkung bei Hausaufgaben-
betreuung und Freizeitprojekten 
im Haus für Kinder… 

Die Stadt Tittmoning trägt die 
Kosten für diese beiden zusätzli-
chen wichtigen Pfeiler der sozial 
wirksamen Schule. 

Mit dem Abriss der letzten Brückner-Halle ist das Baugelände „Am Alten 
Bahnhof “ jetzt frei von Bebauung.

Rektorin Sandra Kufner in ihrem Büro

Bereits 2021 verschaffte sich Bürgermeister Andreas Bratzdrum gemeinsam 
mit Schulreferentin Annemarie Dandl einen Einblick in die Digitalisierung 
der Grundschule

Rektorin Sandra Kufner 
wohnt in Burghausen und hat 
zwei erwachsene Töchter. Sie 
selbst hat in einem kleinen Dorf 
in Niederbayern die Grundschule 
besucht, ehe sie in Niederaltaich 
aufs Gymnasium und dann zum 
Studium nach Passau ging. 1998 
kam sie als Grundschullehrerin 
an die Törringer Schule, nach der 
Babypause 2005 dann nach Titt-
moning. Schrittweise erhöhte sie 
ihre Stunden in dem Maß, das 
ihre familiäre Situation jeweils 
erlaubte. Die jahrgangsgeöffneten 
„Flexiklassen“, die Kindern in den 
ersten Schuljahren ermöglichen, 
sich in ihrem je eigenen Tempo 
zu entwickeln, waren von Anfang 
an ihr Herzensprojekt. Das war 
der Hauptgrund dafür, dass sie 

sich 2017/18 auf die kurzfristig 
frei gewordene Rektorinnenstelle 
bewarb: Tittmoning hatte sich auf 
ihre Initiative hin für das Projekt 
beworben, das Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgangsstufen 1 und 
2 in einer jahrgangsgemischten 
Eingangsstufe unterrichtet und 
ihnen ermöglicht, dort bis zum 
Beginn der 3. Klasse ein, zwei oder 
drei Jahre zu verweilen. 

Gestartet als Schulversuch 
2010/2011, ist das Konzept in-
zwischen weit verbreitet und an-
erkannt. „Begonnen haben wir mit 
zwei Flexiklassen und je einer klas-
sischen ersten und zweiten Klasse. 
Inzwischen gibt es für die Jahr-
gangsstufen 1 und 2 vier Flexiklas-
sen, das System hat sich bewährt“, 
so Kufner. 

Für die Gruppenarbeit mit zeitwei-
se geteilten Flexi-Klassen werden 
die nicht fest als Klassenzimmer 
vergebenen Räume im Schulge-
bäude ebenso dringend gebraucht 

wie für die Aufteilung nach Kon-
fessionen im Religionsunterricht. 
Im Moment reichen die vorhan-
denen Räume aus. Für die Zukunft 
wird man Lösungen finden.
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Termine bis Mitte Mai:
Sonntag, 12.03., 8 bis 17 Uhr, Josefimarkt am Stadtplatz
Donnerstag, 23.03. 19 Uhr, Online-Bürgerversammlung  
Montag 27.03., 20 Uhr, Gasthaus Glück / Ledern:  
Bürgerversammlung für Kay und Törring  
Mittwoch, 29.03., 20 Uhr, DorfWirtschaft:  
Bürgerversammlung für Asten 
Donnerstag, 30.03., 20 Uhr, Stadtsaal (Braugasthof):  
Bürgerversammlung für Tittmoning und Kirchheim
Donnerstag, 09.03., 13.04., 11.05., Seniorennachmittag  
im Veranstaltungsraum im Rathaus (EG), 
Donnerstag, 20.04., Seniorennachmittag  
im Gemeinderaum der Evangelischen Kirche, Laufener Str. 15
Samstag/Sonntag 22./23.04., 11 bis 18 Uhr, Colloredomarkt:  
Kunst und Handwerk in der Burg 
Sonntag, 30.04., 14 Uhr, Georgiritt  
von Tittmoning (Stadtplatz) nach Kirchheim
Montag, 01.05., 13 Uhr, Maibaumaufstellen in Kirchheim

Stadtfest 2023 – ein Fest von uns allen für uns alle!
Am 29. Juli findet nach drei-

jähriger Pause endlich wieder ein 
Stadtfest in Tittmoning statt. Der 
Neustart wird dazu genutzt, die 
Traditionsveranstaltung gemein-
sam frisch und neu zu denken und 
zu gestalten. 

Bei einem ersten Treffen von 
interessierten und engagierten 
Vereinsvertretern, Wirten, Ge-
schäftsleuten, Kreativen und Pri-
vatpersonen im Januar wurde klar: 
Das Stadtfest soll aus der Mitte der 
Stadtgemeinde entstehen, soll Titt-
moning mit all seinen Ortsteilen 
und liebenswerten Aspekten ab-
bilden und widerspiegeln und den 
Stadtplatz zur feierlich geschmück-
ten, mit Leben erfüllten Festmeile 
machen. Von Festwägen aus den 
Gemeindeteilen bis zum Stadt-
radeln-Fahrradkorso, von Fassa-
denbeleuchtung bis Schaufenster-
Bespielung, vom Fußballtennis 
bis zum Malwettbewerb und vom 
Bobbycar-Rennen bis zum Flash-
mob: Das erste Brainstorming hat 
eine ganze Reihe toller Ideen ge-
liefert.

Die Bewirtung – nach Möglich-
keit regional und fair – soll aus-
schließlich durch heimische Gas-
tronomiebetriebe und Vereine er-
folgen. Aber das neue Stadtfest, so 
viel steht fest, wird als Fest für alle 
Generationen weit mehr bieten 
als nur Essen und Trinken. Wer 
durch Ausschank und Essensver-
kauf Einnahmen erzielt, soll auch 

einen Beitrag zum Programm leis-
ten. Kinder und Jugendliche wer-
den ebenso auf ihre Kosten kom-
men wie ältere Menschen und die 
Generationen dazwischen. Von 14 
Uhr an werden ein buntes Fami-
lienprogramm aus Spiel und Sport 
sowie die unterschiedlichsten 
kreativen Darbietungen und Auf-
tritte mit Musik, Theater, Tanz und 
mehr den Platz beleben. 

Feuerwehr und Rettungsdiens-
te werden sich in einer Blaulicht-
meile präsentieren, die Aktiven 
des Jugendtreffs haben ebenso wie 
der Faschingsclub und die Fair
trade-Steuerungsgruppe schon 
jede Menge Ideen für Mitmach-
Aktionen, aber auch alle ande-
ren Vereine und Institutionen der 
Stadtgemeinde sind herzlich ein-
geladen, ihren Beitrag zum Fest zu 

leisten und zu zeigen, wie sie das 
Gesicht der Stadt prägen.

Ehe es darum geht, die besten 
aus den verschiedenen Ideen aus-
zuwählen und sie umzusetzen, soll 
die Gestaltung des Stadtfests auf 
eine noch breitere Basis gestellt 
werden. 

Das Organisationsteam unter 
Federführung von Zweiter Bür-
germeisterin Barbara Danninger 
und Stadtrat Max Schupfner sowie 
Tanja Perseis vom Kulturbüro ruft 
daher nochmals die Tittmoninge-
rinnen und Tittmoninger aus allen 
Ortsteilen dazu auf, ihre Ideen für 
mögliche Beiträge möglichst bald 
unter anfrage@tittmoning.de zu 
melden, damit das Programm ab-
gestimmt und die notwendige In-
frastruktur organisiert werden 
kann.

Schöffen gesucht – Vorschlagsliste wird derzeit erstellt
Für die Geschäftsjahre 2024 - 

2028 werden wieder Schöffen ge-
sucht. Wie in allen Gemeinden 
wird auch in Tittmoning zurzeit 
eine Vorschlagsliste erarbeitet, 
aus welcher der beim Amtsgericht 
Traunstein gebildete Schöffen-
wahlausschuss eine Auswahl tref-
fen wird. Für diese Liste bittet die 
Stadtverwaltung um Vorschläge.

Schöffen stehen als ehrenamt-
liche Richter am Amtsgericht und 
bei den Strafkammern des Landge-
richts grundsätzlich gleichberech-
tigt neben den Berufsrichtern. Das 
verantwortungsvolle Amt verlangt 
in hohem Maße Unparteilichkeit, 
Selbstständigkeit und Reife des 

Urteils, aber auch geistige Beweg-
lichkeit und – wegen des anstren-
genden Sitzungsdienstes – körper-
liche Eignung. 

Gesucht werden Bewerbe-
rinnen und Bewerber, die in 
Tittmoning wohnen und am 
01.01.2024 mindestens 25 und 
höchstens 69 Jahre alt sein werden. 
Wählbar sind deutsche Staatsan-
gehörige, die die deutsche Sprache 
ausreichend beherrschen. Auch 
gegenwärtig amtierende Schöffen 
können sich erneut zur Wieder-
wahl bewerben.  

Alle Bürgerinnen und Bürger 
haben bis zum 17. März die Mög-
lichkeit, sich selbst für das Amt des 

Schöffen zu bewerben oder andere 
Personen vorzuschlagen. Die ge-
nauen rechtlichen Bestimmungen, 
weitere Informationen und das 
einheitliche Bewerbungsformu-
lar sind auf der Startseite der Stadt 
Tittmoning www.tittmoning.de 
unter „Aktuelle Meldungen“ ver-
öffentlicht und können auch per-
sönlich bei Frau Brüderl im Titt-
moninger Rathaus (Standesamt, 1. 
Stock, Zimmer 18) abgeholt wer-
den. 

Weitere Informationen: www.
justiz.bayern.de/service/schoeffen.  
Rückfragen: michaela.bruederl@
tittmoning.de, 08683/7007-27.

Kurz gemeldet….
Die Stadt sucht Aushilfen (m/w/d) ab 18 Jahren für die bevorstehen-

de Veranstaltungssaison. Diese und andere Stellenausschreibungen der 
Stadtverwaltung sind unter www.tittmoning.de zu finden. Gerade im Be-
reich der Kinderbetreuung wird unabhängig davon auch ausdrücklich zu 
Initiativbewerbungen eingeladen. 

Der Familienstützpunkt im Haus für Kinder bietet im Frühjahr ein 
vielfältiges Programm: Erste-Hilfe-Kurs für Eltern von Babys, Kleinkin-
dern und Kindern, FamShip-Programm für Eltern und Erziehende, Vor-
träge „Resilienz – was Kinder stark macht“ (Dienstag 14.03., 19 Uhr 30) 
und „Girls, Girls, Girls“ (Donnerstag 04.05., 19 Uhr). Im April werden Os-
tereierfärben mit Naturprodukten und ein Erlebnistag mit Esel angeboten. 
Immer dienstags von 9 Uhr 30 bis 11 Uhr lädt die Leiterin Barbara Asen-
kerschbaumer zum Elterncafé mit Leihbücherei und Tauschbörse in die 
Mensa des Haus für Kinder. Das detaillierte Programm gibt es als Flyer in 
der Tourist Info und auf der Website der Stadt.

Nach der Winterpause ist der Jugendtreff Tittmoning jetzt wieder re-
gelmäßig freitags von 17 bis 20 Uhr und samstags von 16 bis 19 Uhr geöff-
net. Das Programm gestalten die Jugendlichen selbst.

Gemeinsam mit der Regierung 
von Oberbayern lobt das Bayern-
werk auch heuer wieder einen 
Bürgerenergiepreis aus, der gesell-
schaftliches Engagement rund um 
Nachhaltigkeit und klimascho-
nende Energienutzung auszeich-
net. Bewerbungen sind bis zum 
15. März 2023 möglich – es locken 
Preisgelder in Höhe von insgesamt 
10.000 Euro. 

Die Auszeichnung ist für Privat-
personen aller Generationen, Ins-
titutionen, Vereine oder Bildungs-
einrichtungen wie Schulen und 
Kindergärten gedacht, die sich in 
vorbildlicher Weise vor Ort und 
nach ihren Möglichkeiten für die 

Belange von Umwelt, Klima 
und Natur stark machen. Das 
kann in Form von Projekten oder 
Maßnahmen rund um Energie 
sein, es können aber ebenso Pro-
jekte oder Aktionstage rund um 
Müll- oder Plastikvermeidung 
oder ein sinnvoller Umgang mit 
Lebensmitteln sein. 

Ausgezeichnet werden Projekte, 
die einen Impuls für die Energie-
zukunft setzen: pfiffige und außer-
gewöhnliche Ideen und Maßnah-
men, die der Nachhaltigkeit dienen 
und sich mit den Themen „Ener-
gie - Klima - Ökologie“ befassen. 
Die Gewinner werden durch eine 
Fachjury benannt, die auch die 

Höhe des Preis-
geldes festlegt. 

Ausgeschlossen sind 
Projekte von Gewerbebetrieben, 
die deren eigentlichen Geschäfts-
zweck unterstützen (z. B. ein Hei-
zungsbauer, der eine neue Wärme-
pumpe entwickelt hat).

Unter www.bayernwerk.de\
buergerenergiepreis findet man 
die Teilnahmebedingungen und 
das Online-Bewerbungsformular. 
Hier werden auch die Gewinner 
der letzten Jahre mit kurzen Vi-
deos vorgestellt, so dass man sich 
schnell und einfach ein Bild von 
der Bandbreite der möglichen Pro-
jekte machen kann.

Eigenheim-Finanzierung
Die Kosten für die Finanzie-

rung eines Eigenheims steigen 
derzeit wieder. Der Freistaat Bay-
ern fördert den Neubau bzw. Er-
werb von Eigenwohnraum mit 
Darlehen aus dem Bayerischen 
Zinsverbilligungsprogramm und 
aus dem Bayerischen Wohnungs-
bauprogramm. Bei Letzterem sind 
Zuschüsse für Kinder und bei 
Zweiterwerb bzw. Ersatzneubau 

vorgesehen. Informationen dazu 
erteilen beim Landratsamt Traun-
stein Frau Parzinger und Frau 
Thomas unter der Nummer 0861 
58-237 und -241 (vormittags). 
Weitere Infos gibt es unter www.
bayernlabo.de

Bürgerenergiepreis  
Oberbayern
Engagement für Nachhaltigkeit wird belohnt


